








8 (W) ICh SOll MeIne FeInde lIeBen?! 
        WIe denn?

Seit 900 Jahren wurden im tibetischen Buddhismus ver-
blüffend einfache techniken überliefert, die auch uns hier 
und heute wunderbar helfen können, auf sanfte Weise mit 
unseren „inneren feinden” (ängstlichkeiten, schädlichen 
Gewohnheiten, starken Emotionen, Schmerzen...) nicht nur 
frieden zu schließen, sondern sie sogar als Verbündete zu 
gewinnen. Im urteilsfreien Bewusstsein von bedingungsloser 
Liebe, Mitgefühl und Barmherzigkeit ist nichts unmöglich. 
Ein Workshop mit Klang-Entspannung.

Leitung: BIRGIT KRATZ, Praxis für tiefen-Entspannung, Saerbeck

WORKShOPS IISa, 29. MÄRz 2014
17.00 - 19.00 UhR

1 (W) nahtOd- Und naChtOdeRFahRUngen 
       InS leBen IntegRIeRen

Menschen mit Nahtod- und Nachtoderfahrungen haben  
die Möglichkeit in einer geschützten Runde über ihre Erleb-
nisse zu berichten. Im gegenseitigen Austausch können hilfe-
stellung zur Integration in den Alltag übermittelt werden. 
Interessierte können diesen Workshop auch besuchen.

Leitung: SABINE MEHNE, Reinhold Eichinger, 
  vom Netzwerk Nahtoderfahrung e. V.

2 (W) WIeSO WIRKt eIn PlaCeBO?

Vielleicht haben Sie bei sich oder ihren Kindern schon einmal 
die Wirkung eines Placebos erlebt.
Wieso wirkt es? Und wieso wirkt es selbst dann, wenn dazu 
gesagt wird, dass es sich um ein Placebo handelt? Nach 
neuesten forschungsergebnissen wirkt eines noch besser: 
zuwendung und Liebe. dieser Workshop lässt Sie theoretisch 
und praktisch erfahren, was dieses aus unterschiedlichen dis-
ziplinen gewonnene Wissen für unseren Alltag (mit Kindern) 
und das Arbeiten im Gesundheitswesen bedeutet.

Referent: WILHELM SPELSBERG, Internist u. hausarzt, 
              homöopath, Mind-Body-Medizin, Steinfurt  

3 (W) „BIldeR SInd eIne lOCKUng zU gOtt“ 
        (MeISteR eCKaRt)

Wie wird man eigentlich ein Mystiker? In diesem Workshop 
kann man ausprobieren: Welche mystischen Bilder sprechen 
mich an und bringen meine Seele in Resonanz? die teilnehmer
Innen betrachten in kleinen Gruppen von 3 - 5 Personen ver-
schiedene kurze Mystikertexte, die eindrucksvolle Bilder und 
Vergleiche enthalten. zur Unterstützung der individuellen
Einfühlung dienen auch kleine dinge, die man in die hand neh-
men und somit den text buchstäblich begreifen kann.  dieser 
Workshop bezieht sich auf das Kapitel über Bewusstseinszu-
stände in Gott 9.0 und bietet auch eine Grundorientierung 
darüber, welche Versenkungsgrade auf dem mystischen Weg 
erlebt werden können.

Leitung: MARION KÜSTENMACHER, hauptreferentin  
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7 (V) dIe WeChSelBezIehUngen zWISChen deM
       geFÜhl Und deM KÖRPeRgeWeBe  

Unsere Körperform wird nicht nur von unseren Genen und 
unseren körperlichen Aktivitäten gestaltet, sondern auch von 
eigenen und miterlebten Gefühlen. Prägungen unser Erfah-
rungen und unseres Bewusstseins von vorgeburtlicher zeit 
bis in die Gegenwart sind nach dem hier vorgestellten Mo-
dell mitverantwortlich für unser Aussehen, für unsere emotio-
nale Körperform. diese neuen und spannenden Erkenntnisse 
über die Wechselbeziehungen zwischen den Empfindungen 
und dem Gewebe  und was sie an Möglichkeiten eröffnen 
vermittelt dieser Vortrag. 

Referent: MICHAEL VERHOFF, heilpraktiker, Wettringen
 

Qi Gong, Symposium 2012

auch Ärztefortbildung
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5 (W) KleIne aChtSaMe YOgaStUnde

der Mensch, der sich entspannen will, muss seine Aufmerk-
samkeit auf wesentliche innere Vorgänge richten: „Ich will 
anhalten, auch wenn es noch gut läuft, auch wenn ich noch 
produktiv bin. Ich will anhalten, mich dem treiben entziehen, 
meinen Atem spüren, damit ich mir selber und anderen in die 
Augen sehen kann.“ Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Bitte möglichst eine decke, ein kleines Kissen und Socken mit-
bringen, lockere Kleidung ist hilfreich!      

                                                                                             
Leitung: BARBARA BUNNEFELD, Yogalehrerin, Steinfurt-Leer

6 (W) PSYChOKIneSIOlOgIe 
    - deR dIalOg MIt deM UnteRBeWUSSten 

die meisten Erkrankungen körperlicher und seelicher Art sind 
prinzipiell heilbar. der Schlüssel dafür und die Verantwortung 
für den heilvorgang liegen im Unterbewussten des Patienten. 
hier werden alle Kindheitserinnerungen gespeichert. Sind sie 
konfliktbeladen und krankheitsauslösend, sprechen wir von 
einem unerlösten, seelischen Konflikt. Erst wenn er aufge-
deckt und „erlöst” ist, ist wirkliche heilung möglich. durch 
den Muskeltest ist man in der Lage, den Kontakt mit dem 
Unterbewussten aufzunehmen und ihn in das Bewusstsein zu 
bringen.

Leitung:  BARBARA BERNDMEYER, 
   heilpraktikerin für Psychotherapie und 
   diplom feng Shui Beraterin, Greven

7 (W) WIllKOMMen In deR Welt deR 
        MÖglIChKeIten

In der persönlichen Matrix finden wir Informationen über un-
seren Körper, unsere Vergangenheit, unsere Emotionen und 
Wünsche, unsere seelischen Regungen. MAtRIX-2-POINt ist 
eine praktische Anwendung der Quantenphysik, der zufolge 
jede Realität als Energie und Schwingung beschrieben 
werden kann. charakteristik der Methode ist die leicht zu 
lernende 2 Punkte Methode, mit der man körperliche, emo-
tionale und allgemeine Lebensthemen schnell und einfach 
transformieren kann. Es lohnt sich die verblüffende Wirkung 
dieser Methode selbst zu erleben und zu erlernen!

Leitung: BIRGIT HEINSOHN, 
  heilpraktikerin für Psychotherapie, Steinfurt

8 (W) PeRSOnale leIBaRBeIt (dÜRCKheIM) 
         - heIlSaMe BeRÜhRUng

Im Rahmen der Personalen Leibarbeit ist es möglich, sich 
achtsam zu begegnen und zu berühren. In einer vertrauens-
vollen Atmosphäre kommt es zu heilsamen Begegnungen
mit uns selbst, unserem eigenen göttlichen Wesenskern 
und untereinander. Wir üben durchlässiger zu werden 
für die göttliche Gegenwart in uns, um bisher eher unbe-
kannte Räume im Leib neu zu entdecken und zu beleben.                                                                                                 

Leitung: MILLE SCHLANGEN, dipl. Päd., 
 Kursleiterin am Benediktshof in Münster-handorf, 
 Altenberge

9 (W) geIStlIChe BegleItUng? 
        WOzU BRaUCht Man daS?

Geistliche Begleitung hilft dabei, den eigenen Glauben „im 
fluss” zu halten. denn Glaube muss mit der eigenen Entwicklung 
und den eigenen Alltagswegen mitgehen. Wie oft nehmen wir 
gar nicht wahr, dass der Glaube an einer frage stecken
geblieben ist. Manchmal lassen auch neue Erfahrungen
einen Widerspruch zum bisher Geglaubten entstehen, und 
dieser  Widerspruch lässt das Lebensgespräch mit Gott ver-
sanden.  der Geistliche Begleiter / die Geistliche Begleiterin 
hilft, hinderliches und förderliches für Glauben und Leben 
auf zu decken, zu ordnen und das Lebensgespräch mit Gott   
lebendig und wahrhaftig zu halten. dieser Workshop gibt in 
der Gruppe einen kleinen Einstieg. 

Leitung: JÜRGEN SAGET, 
  Supervisor, geistl. Begleiter, diakon, Nottuln
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4 (W) denKen SIe SICh geSUnd MIt nlP                                                                                                                   

Gewonnen wird im Kopf, nicht nur beim Sport. Immun-
system und Psyche sind eng miteinander verbunden. Mit den 
richtigen mentalen Strategien können Sie Einfluss auf Ihre 
Gesundheit nehmen und die heilung gezielt fördern. Neuro-
Linguistisches-Programmieren (NLP) kann denkstrategien 
optimieren und das denken auf heilung programmieren. Im 
Workshop werden auch praktische übungen angeboten, da-
mit Sie eigene Erfahrungen mit mentalem training zur heilungs-
förderung machen können.    

     
Leitung: MARTINA TÖNNISHOFF, training-coaching-
             Organisationsentwicklung, Münster



11 (W) ShIatSU - BeRÜhRUng, dIe BeWegt

Shiatsu kommt aus Japan und kann übersetzt werden mit 
„fingerdruck”. Im Shiatsu berühren wir sowohl den Körper als 
auch das energetische System des Menschen. In dem Work-
shop werden einfache Grundtechniken vermittelt, die sich 
wohltuend auf Körper, Geist und Seele auswirken.

Leitung: IRIS EISSING, Shiatsu-Praktikerin in Ausbildung 
  (diplom voraussichtlich februar 2014), Laer 

WORKShOPS IIISO, 30. MÄRz 2014
10.15 - 12.00 UhR

1 (W) eIn BlICK In dIe InneRe SChatzKISte

hypnose gilt als älteste heilmethode überhaupt. die mo-
derne hypnotherapie hat sich seit Milton Erickson (1901-
1980) entwickelt. Sie arbeitet mit trancezuständen, um die 
hilfreichen Erfahrungen aus dem Speicher des Unbewussten 
für das gegenwärtige Lebensproblem nutzbar zu machen.
Im Gegensatz zur Bühnenhypnose hat der Patient / Rat-
suchende zu jeder zeit Kontrolle über den Prozess und 
bleibt während der trance im Gesprächskontakt mit der 
therapeutin. das Seminar wird neben Basisinformationen 
auch einige Gruppentrancen / Imaginationsübungen anbie-
ten, um die Möglichkeit zu geben, diese sehr schonende 
form seelischer Arbeit kennen zu lernen. 

Leitung: INA KÖNIG, Pfarrerin, Beraterin, 
  heilpraktikerin für Psychotherapie, Lippstadt

2 (V) „BeWUSStSeIn Und heIlUng"    
 
                                                                                                                              
In der Medizin wird der Mensch als psychosomatische Einheit 
aufgefasst. Soziale, seelische und körperliche faktoren wirken 
aufeinander ein. die modernen Ergebnisse der hirnforschung 
und der Psychoneuroimmunologie zeigen immer deutlicher 
den Einfluss des Bewusstseins auf unsere Gesundheit.  Unsere 
Erfahrungen, die bewussten und unbewussten Einstellungen, 
Gefühle und Verhaltensweisen modulieren unsere individuelle 
Gesundheit. Bei Erkrankungen können trancezustände, wie sie 
in schamanischen heilritualen und in der modernen hypno-
therapie induziert werden, zu transformierenden Erfahrungen 
führen und einen heilungsprozess in Gang setzen. traditio-
nelle Meditationsformen und Selbstregulationsmethoden wie 
Yoga und Qi Gong, sowie moderne Entspannungsverfahren 
können uns darin unterstützen,  unser körperliches, seelisches 
und geistiges Gleichgewicht zu bewahren und zu unserer 
Mitte zu finden. In dem Workshop wird die Bedeutung des 
Bewusstseins für die heilung in traditionellem und modernem 
Kontext erläutert. Einzelne übungen ermöglichen die persön-
liche Erfahrung veränderter Bewusstseinszustände.                         

Referent: DR. ANDREAS REIMERS, Neurologe und Psychiater, 
    Ethnomediziner, Altenberge
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10 (W) MICh IM ateM eRFahRen

So wie ich atme, so lebe ich. - durch sanfte Wahrnehmungs- 
und Bewegungsübungen lernen wir den eigenen Atem-
rhythmus kennen, der gleichzeitig unserem Lebensrhythmus 
entspricht. der Mensch wird als eine Einheit von Körper, Seele 
und Geist angesehen, deren verbindendes Element der Atem 
ist. das geht weit über die Atemfunktion hinaus. Gemeint ist 
das Atmen als innere Bewegung, das rhythmische Weit- und 
Schmalwerden. Es geht um die hinwendung an die Atem-
bewegung. Bitte Socken mitbringen, so dass wir ohne Schuhe 
arbeiten können.

Leitung: INGEBORG FUNCKE, Atemtherapeutin, 
  Ausbildung nach Prof. I. Middendorf, Emsdetten

Clownin Petra Hasken, Symposium 2013

auch Ärztefortbildung

sOWORKShOPS IIIsOWORKShOPS III



4 (W) nICht URteIlen 
         - eIne anleItUng zUM UnIVeRSalen Beten   
        
Wie schnell urteilen wir: das ist gut, jenes ist schlecht. Immerzu 
fällen wir Urteile, im kleinen, wie im Grossen, vor allem über 
andere Menschen. diese Urteile schränken uns selbst ein. 
„Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet”, sagt Jesus im 
Evangelium. Im Workshop wollen wir mit meditativen übungen 
einige Schritte tun in die Richtung, weniger zu „richten“. Wir 
können dann etwas von dem frieden spüren, der in den 
Worten Jesu anklingt. Auch an uns ergeht die Einladung, 
im Gebet teilzuhaben an der dem frieden innewohnenden 
Kraft, die alle Welt umspannt und in unserem Leben Gestalt 
gewinnen will.

Leitung: DAGMAR SPELSBERG, 
  Pfarrerin, Meditationslehrerin Via cordis, Steinfurt

5  (W) MedItatIOn Und aChtSaMKeIt

Meditation und Schweigen sind die Elemente, um mit unserem 
Inneren in Kontakt zu kommen und mit der StILLE / mit GOtt 
in uns. dabei sind Achstsamkeit und Gewahrsein wesentliche 
Wegbegleiter. Sie haben ihre Wurzeln im Buddhismus, sind 
aber auch dem christentum nicht unbekannt. Es geht um 
das klare, unabgelenkte Beobachten dessen, was im Augen-
blick der gegenwärtigen Erfahrung innerlich und äußerlich 
vor sich geht, ohne jegliches Beurteilen. Wenn wir beginnen,
diese zustände immer besser wahr zu nehmen ohne sie 
verändern zu wollen, führt uns das zum Augenblick, zum Kern, 
zum Göttlichen in uns. der Workshop gibt einen Einblick darin.

Leitung: ELISABETH MÖLLERS,
  heilpraktikerin (Psychotherapie), Meditationslehrerin, 
  Entspannungstherapeutin, Ochtrup

6 (W) „nIChtS geht VeRlORen, JedeS tUn
         VeRÄndeRt dIe Welt“ - BIOdanza

Wir tanzen aktive und ruhige tänze. diese fördern ein har-
monisches, organisches Gleichgewicht unseres Körpers. die 
Verbindung mit uns selbst, dem Anderen und dem Univer-
sellen stehen beim tanzen und in den übungen im Vorder-
grund. Jede Begegnung verändert uns und das Leben. 
Es ist daher von größter Bedeutung wie wir mit uns selbst
sind, und wie wir anderen Menschen begegnen. denn 
immer hinterlassen wir Spuren. Alle sind herzlich eingela-
den, das Alter oder auch die Beweglichkeit jedes Einzel-
nen spielt keine Rolle. Niemand benötigt Vorkenntnisse.                                                                         

Leitung: ANITA MARKS, Biodanza-Leiterin, 
  heilpraktikerin (Psychotherapie), Osnabrück

7 (W) WeRde dIR deIneR WeIBlIChKeIt BeWUSSt

Weiblichkeit spüren und die Kraft des Beckenbodens ent-
fachen ist das ziel des Workshops. übungen aus dem Luna 
Yoga stärken den Beckenboden und lassen das Bewusstsein 
der frau spürbar werden: Schöpfe aus deiner Weiblichkeit, 
deinem inneren Bewusstsein! du bist frau!  

Leitung: SABINE SCHEPERS,  
  Entspannungstherapeutin, Ochtrup

8 (W) RYthMUS Und tROMMeln

Informationen Anfang Oktober.

Leitung: Musikschule im KulturforumSteinfurt 
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3 (W) FaMIlIenaUFStellUngen

Es sind nicht nur eigene Kindheits- und Lebenserfahrungen, 
die unser Leben und unsere Beziehungen prägen. Vieles, was 
wir erleben, und woran wir körperlich oder seelisch leiden,
spiegelt die Geschichte des generationenübergreifenden 
familien-Systems wider, in das wir hineingeboren und dadurch 
unlösbar eingebunden sind. häufig übernehmen wir als Nach-
folgende unbewusst Schicksale und Verhaltensweisen von 
Angehörigen des Systems oder versuchen für jemanden, der 
vor uns war zu sühnen.  Selbst wenn wir diese Angehörigen 
nicht kennen oder nicht von ihrer Existenz wissen. das familien-
stellen kann solche unbewussten Identifikationen oder Ver-
strickungen ans Licht bringen und lösen. Es ist eine Arbeit 
in der tiefe der Seele, die uns versöhnt mit dem, was gewe-
sen ist.  Wir sind nicht mehr durch blindes Leid eingebun-
den, sondern sehen und fühlen bewusst die Liebe unserer
Vorfahren. So können wir uns befreit von übernommenen 
Lasten an die lebensfördernden Kräfte unseres familien-
systems anschließen und einen guten Platz im eigenen Leben 
finden.  
Eine kurze Beschreibung der Methode, einführende prak-
tische übungen und  zeit für viele fragen ermöglichen
ein leichtes, spielerisches Kennenlernen der Aufstellungsarbeit 
und ihrer Wirksamkeit.

Leitung: CARINA BRINK-WOLTERINK, heilpraktikerin, Klassische  
  homöopathie, familien / Systemaufstellungen 
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IMPReSSUM 

VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT Dagmar Spelsberg
    Pfarrerin und Beauftragte  
    für Spiritualität und 
    geistliches Leben im 
    Evangelischen Kirchenkreis  
    Steinfurt-coesfeld-Borken
    d.spelsberg@t-online.de

LAYOUT UND DESIGN  Lara Spelsberg
    Grafikerin
    laraspelsberg@gmail.com

AUFLAGE    7500 Stück
    August 2013

hInWeIS

In diesem Programm haben wir schweren herzens auf die weiblichen Namens-
formen verzichtet - aus Gründen der Lesbarkeit. dies ist ausdrücklich nicht 
abwertend gemeint.
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Heidelberger

Kongressbuchhandlung

die in fachkreisen renommierte heidelberger Kongress-
buchhandlung Auer & Ohler (www.kongressbuchhandlung.de)
wird unser Symposium mit einem Büchertisch begleiten.
Sie wird dort eine reiche und interessante Auswahl an 
spannenden Büchern zu unseren themen und darüber hinaus 
für Symposiumsteilnehmer und die Öffentlichkeit anbieten. 

Ort:   Ev. Gemeindezentrum Burgsteinfurt
  Flintenstrasse 9, 48565 Steinfurt

Öffnungszeiten: 
Freitag:   14.00  - 20.00 Uhr
Samstag:   12.00  - 20.00 Uhr
Sonntag:   09.45 - 16.00 Uhr

Baummeditation im Bagno, Symposium 2012




